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betrug nachweislich 4,573,634 Stück, wobei zu bemerken ist, dass

diese Zahl noch hinter der Wirklichkeit zurückbleibt, da manche

Jagdbesitzer die Angaben verweigerten, manche aus Furcht in der
Pacht gesteigert zu werden, offenbar zu niedrige Zahlen angaben
und endlich eine gewisse Menge Wildes den Wilddieben anheimfällt.

Legt man die sehr massigen Wildtaxen der fiskalischen Reviere

zu Grunde, so ergibt sich der Werth des Haarwildes auf 8,750,783
Mark, derjenige des Federwildes auf 3,073,313 Mark, zusammen
also 11,824,096 Mark. Die Summen beweisen auf das Klarste die

volkswirthschaftliche Bedeutung des Wildes und zeigen unwider-

leglich, dass die Jagd nicht nur ein Yergnügen der Reichen, sondern
ein höchst bedeutsamer Faktor für den Wohlstand des Landes ist.

Personalnachrichten.

0/7o S/eireer, AVrsZire,s/ze&/or (/es ATare/ows GrareZre'mc/ere, ist am
11. Mai d. J., 43 Jahre alt, gestorben.

Afar/ C'oas row Rcare/s wurde zum Kreisförster ernannt und mit
der Leitung des Forsteinrichtungswesens im Kanton Graubünden
betraut.

.Rc/warrf Se/z/reieZ, Afras/ô'rs/er m Re/Ziresorea, wurde in gleicher
Eigenschaft an die Stelle seines Yaters, Konrad Schmid, für den

Forstkreis Misox und Calanca gewählt.
Garore, AZexis »ore Aaraw wurde zum Forstadjunkten des Kantons

Uri ernannt.

JA;//er, ATras/örsZer m Rac/ere, tritt aus dem Staatsdienst um eine
Stelle in Italien anzunehmen.

TAeoeZor Jfeyer, Rors/iresjoe&Zor m Fi,s//, ist aus dem Staatsdienst

getreten.
An seine Stelle wurde gewählt:
WewAares, AbrsZ/axa/or ire Rie/.
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